
Kunstausstellung, «der Duft von Gras», 21. – 24. August 2025, Oberägeri

Die Abwesenheit von Menschen und Tieren, die in anderen Jahren den Ort prägen, öffnet Raum für Gedanken. Sie 
evoziert Vorstellungen davon, was war und was sein könnte. Der Ausstellungstitel beschwört den Sommer, vergan-
gene Sommer. Lässt sich im August noch der Duft von frischem Gras wahrnehmen? Wurde bereits geheut und das 
Gras ist nur mehr eine Erinnerung? Wo sind die Lebewesen? Werden sie zurückkehren? Auch im leeren Hühnerstall 
verweisen einzig Spuren auf seine ehemaligen Bewohner:innen. 
Der Werktitel The revery alone ist Emily Dickinsons Gedicht To make a prairie entliehen. 

To make a prairie  
it takes a clover and one bee,
One clover, and a bee.
And revery.
The revery alone will do,
If bees are few. (Emily Dickinson, 1830–1886)

    

Sabine Hagmann, The revery alone, 2021/2025, C-print, ca. 48 cm x 70.5 cm, Zürich.
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